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Braucht viel Fingerspitzengefühl

- Herbizideinsatz in Sojabohnen

Hansjörg Imgraben

Referat 33d Pflanzliche Erzeugung / Pflanzenschutz
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Gliederung: Herbizdeinsatz in Sojabohnen-

braucht viel Fingerspitzengefühl 

- Besonderheiten der Soja bei der Unkrautbekämpfung 

- Vorbeugende und mechanische Maßnahmen zur 

Verringerung der Unkrautdichte 

- Einflussfaktoren bei Herbizidmaßnahmen: Standort, 

Problemunkräuter, Sorte (Mertribuzin-

empflindlichkeit), Boden, Saattechnik, Niederschläge

- Schadbilder nach ungünstigen Witterungs

bedingungen (Nässe) 

- Vorauflauf- und Nachauflaufherbizide

Hansjörg Imgraben, RP Freiburg, Ref.33 / Pflanzenschutz
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Die erfolgreiche Unkrautkontrolle ist 

entscheidend für den Anbauerfolg der Soja!

Wegen langsamer Jugendentwicklung, hohem 

Wärmeanspruch, später Aussaat der Soja: 

- Starke Verunkrautung und Unkrautkonkurrenz 

durch wärmeliebende Unkräuter wie Weißer 

Gänsefuß, Melden, Amarant….., Hirsen, auch 

Klettenlabkraut, Knöterich-Arten u.a.  

- Ertragsminderung 

- kann die Qualität des Ernteguts beeinträchtigen, 

Schwarzer Nachtschatten (Platzen, Verfärbung, 

für Ernährung ungenießbar). 
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Soja leidet unter 

Unkraukonkurrenz
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Einflussfaktoren   

bei der Unkrautbekämpfung in Soja

6

Zwischenfruchtanbau

Bodenbearbeitung vor 

der Saat   

Unkrautarten und 

Unkrautdichte

Herbizide,  Wirkungs-

spektrum, Boden, 

Aufwandmenge, 
Niederschläge 

exakte Saatgutablage

feinkrümelige 

Bodenbedeckung

Wirkung auf 

Unkräuter und Kultur

Vorauflauf-

behandlung

Standortwahl, Boden-

erwärmung, Vorfrucht   

Problemunkräuter

Sortenwahl 

Verträglichkeit  

Metribuzin

Ggfs. zusätzliche 

Nachauflauf-

behandlung

Hansjörg Imgraben, RP Freiburg, Ref.33 / 
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Unkrautkontrolle: Vorbeugende u. mechanische Maßnahmen 
- Zwischenfruchtanbau (z.B. Grünroggen) und Bodenbearbeitung vor der Saat

Abschleppen, falsche Saat.

- Fruchtfolge mit Getreide, Raps, weniger Sommerungen wie Mais.

- Striegeln einige Tage nach der Saat aber vor dem empfíndlichen Sojakeim-

stadium (08-10) und bei ausreichender Saattiefe (4 - 5 cm) bzw. mit erhöhter 

Saatstärke auch wieder nach Entfaltung des ersten Laubblattpaars (Stad.11).

Kulturverträglicher: Rollhacke und das Hacken zwischen den Reihen z.B. mit 

Scharhacke, Torsionshacke, Flachhäuflerhacke, Fingerhacke.   

- Hacke so früh wie möglich einsetzen. I.d.R. mindestens zwei Hack-Durchgänge 

innerhalb der ersten 4 - 6 Wochen nach der Saat. Beim letzten Hackdurchgang ist 

leichtes Häufeln möglich. 

- Starkes Anhäufeln führt zu Ernteverlusten bzw. verschmutztem Erntegut, wegen 

des tiefem Hülsenansatz.
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Die erfolgreiche Unkrautkontrolle ist entscheidend 

für den Anbauerfolg!  Achtung, Standorte mit 

Winde und Disteln sind ungeeignet, da keine   

Bekämpfung dieser Problemunkräuter in Soja!

Bild: Maurath, LRA Breisgau-

Hochschwarzwald 
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Einflussfaktoren 

Herbizideinsatz in Soja

9

Zwischenfruchtanbau

Bodenbearbeitung 

vor der Saat   

Unkrautarten und 

Unkrautdichte

Herbizide,  Wirkungs-

spektrum, Bodenart, 

Aufwandmenge, 
Niederschläge 

exakte Saatgutablage

feinkrümelige 

Bodenbedeckung

Wirkung auf 

Unkräuter und Kultur

Vorauflauf-

behandlung

Standortwahl

Vorfrucht   

Problemunkräuter

Sortenwahl 

Verträglichkeit

Metribuzin

Ggfs. zusätzliche 

Nachauflauf-

behandlung

Hansjörg Imgraben, RP Freiburg, Ref.33 / 
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Herbizidwirkstoff Metribuzin ist unverträglich in  

Sorte ES Mentor; weitere Sorten mit Schäden sind z.B.:

Quelle:

Versuch 2012 LTZ

Atacama,

ES Senator,

Mavka,

RGT Siroca

Hansjörg Imgraben, RP Freiburg, Ref.33 / Pflanzenschutz
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Einflussfaktoren 

Herbizideinsatz in Soja
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Zwischenfruchtanbau

Bodenbearbeitung 

vor der Saat   

Unkrautarten und 

Unkrautdichte

Herbizide,  Wirkungs-

spektrum, Bodenart, 

Aufwandmenge, 
Niederschläge 

Kulturverträglichkeit:

exakte Saatgutablage

feinkrümelige 

Bodenbedeckung

Wirkung auf 

Unkräuter und Kultur

Vorauflauf-

behandlung

Standortwahl

Vorfrucht   

Problemunkräuter

Sortenwahl 

Verträglichkeit  

Metribuzin

Ggfs. zusätzliche 

Nachauflauf-

behandlung

Hansjörg Imgraben, RP Freiburg, Ref.33 / 

Pflanzenschutz



LANDRATSAMT ORTENAUKREISSchadsymptome durch Herbizide an Sojabohnen

Artist

Spectrum Aqua Pack, doppelte Menge

Harmony SX + Basagran*) Clentiga + Harmony SX

*) Basagran ist nicht mehr zugelassen! Quelle: Heitz, LRA  Ortenaukreis 



LANDRATSAMT ORTENAUKREIS
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Schäden durch Herbizideinwaschung Sojabohnen ( Spectrum Aqua Pack

Quelle: Heitz, LRA  Ortenaukreis 
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Schäden durch Herbizideinwaschung Sojabohnen ( Spectrum Aqua Pack

Quelle: Heitz, LRA  Ortenaukreis 
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- Soja-Unkrautbekämpfung - Erfahrungen 2016
Ortenau: Variante Nr. 9: Artist  + Centium: 48 dt

Kontrolle Sultana: 27, 3 dt/ha  

Hansjörg Imgraben, RP FR, 

Ref.33/PflanzenschutzHansjörg Imgraben, RP FR, Ref.33/Pflanzenschutz
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- Soja-Unkrautbekämpfung - Erfahrungen 2016
Ortenaukreis: 2 x Maschinenhacke  43,7 dt

Kontrolle Sultana: 27, 3 dt/ha  

Hansjörg Imgraben, RP FR, 

Ref.33/Pflanzenschutz

Hansjörg Imgraben, RP FR, Ref.33/Pflanzenschutz
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- Soja-Unkrautbekämpfung - Erfahrungen 2016
Ortenaukreis: 2 x Maschinenhacke  43,7 dt

Kontrolle Sultana: 27, 3 dt/ha  

Hansjörg Imgraben, RP FR, 

Ref.33/Pflanzenschutz
Hansjörg Imgraben, RP FR, 

Ref.33/Pflanzenschutz
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Vorauflauf-Herbizide in Soja 2020
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• Die Vorauflaufanwendung ist unverzichtbar für eine sichere chemische 

Unkrautkontrolle und bei ausreichender Bodenfeuchte, recht wirkungssicher, 

Schäden sind möglich (v.a. bei Nässe, wachsen sich meisten wieder aus).

➢Artist 1,5 (leichte Böden) - 2,0; Sortenverträglichkeit beachten,

+ 0,25 Centium 36 CS / Gamit AMT  bei Bedarf, gegen Gänsefuß, Klette, 

Knöterich-Arten, Hirsen u.a.

➢Spectrum 0,8 +  0,25 Centium 36 CS  + 0,3 Sencor Liquid (Sorten-

verträglichkeit beachten)  gegen Amarant, Knöterich, Hirsen u.a.

➢Spectrum Aqua Pack (Stomp Aqua 1,6 + 0,8 Spectrum) Amarant, Gänsefuß, 

Hirsen u.a.; Auf leichten Böden in Verbindung mit hohen Niederschlägen 

können erhebliche Schäden entstehen (Wurzelhalseinschnürung, Umfallen, 

Wachstumsstockung); Wichtig: Saatiefe 5cm

➢Quantum 2,0 neue Genehmig. + Centium 36 CS, Hirsen, Amarant, Klette 

➢Spectrum Plus, mit 2,5  ist zugelassen, Variante im Landesversuch BW 

Vorauflauf-Behandlung ist entscheidend!
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Einflussfaktoren 

Herbizideinsatz in Soja
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Zwischenfruchtanbau

Bodenbearbeitung 

vor der Saat   

Unkrautarten und 

Unkrautdichte

Herbizide,  Wirkungs-

spektrum, Bodenart, 

Aufwandmenge, 
Niederschläge 

exakte Saatgutablage

feinkrümelige 

Bodenbedeckung

Wirkung auf 

Unkräuter und Kultur

Vorauflauf-

behandlung

Standortwahl

Vorfrucht   

Problemunkräuter

Sortenwahl: 

Verträglichkeit  

Metribuzin

Ggfs. zusätzliche 

Nachauflauf-

behandlung

Hansjörg Imgraben, RP Freiburg, Ref.33 / 

Pflanzenschutz
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Nachauflauf-Herbizide in Soja 2020 
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Soja-Unkrautbekämpfung - Erfahrungen 2016
Ortenau: Variante Nr.8: Imazamox (Clearfield Clentiga) +Thifensulfuron 

(Harmony SX): 38,7 dt/ha;  Kontrolle Sultana 27, 3 dt/ha  

Hansjörg Imgraben, RP FR, 

Ref.33/Pflanzenschutz

Hansjörg Imgraben, RP FR, Ref.33/Pflanzenschutz
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Nachauflaufbehandlungen 
und Nachbaubeschränkungen von Herbiziden

• Im  Nachauflauf  kann Clearfield Clentiga + Dash 1 + 1 (seit 2018)  nach 

einer Vorauflaufbehandlung gegen Unkräuter wie Klette, Amarant u.a., auch 

zur Wirkungsverbesserung gegen den Weißen Gänsefuß eingesetzt werden, 

wenn früh auf noch kleine Unkräuter  behandelt wird; Schäden sind möglich.

• Harmony SX,  2x 0,75 + Du Pont Trend 0,25 ist im NA  bei Bedarf gegen 

Klette, Kamille, Amarant, Ausfallraps; Schäden (vorübergehende 

Wuchsreduzierung, Blattverkräuselung, Wuchshemmung) sind möglich.

• Die Gräserbehandlung, gegen Hirse-Arten sowie Quecken kann mit 

Focus Ultra 1,25  + Dash EC 1,25 oder Fusilade Max 0,8-1,0 im 

Nachauflauf durchgeführt werden (aus Verträglichkeitsgründen Solo-

Anwendung, keine Mischungen). 

• Die Herbizidpalette bleibt eingeschränkt, es ist keine Distelbekämpfung  

und keine sichere Windenbekämpfung in Soja möglich! 

• Nachbaubeschränkungen von Maisherbiziden sind zu beachten (z.B. 

Callisto, Maran u.a.); Gebrauchsanleitungen genau beachten!  Im Zweifel 

z.B. auch die von Erbsen, Ackerbohnen.
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Herbizidschäden durch die Nachauflaufbehandlung in Mais

Quelle: Heitz, LRA  Ortenaukreis 

….es braucht 

„Fingerspitzengefühl“ auch 

beim Nachbarn 


